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IPCh&Vt,

itafoifibckea

eSlopharte

im
Buxkmiwcsli

das ideale
Frühstück

und
Œbendcssen.

VerLcrngen Sie die
durchsichtigen

-BeufeL àyiKLLo

Komplette

KÜCHEN-
Einrichtungen bei

E R P F & Co.
ZÜRICH

in besonders vorteilhaften Zusammen¬
stellungen mit

10°/o RABATT
franko nach auswärts

Verlangen Sie darüber unsern Katalog

Der elektrische

yWm«
<Bade Weisswasser-

Speicher

^e"b1rteghen"Qu"|r.tät.

*
.Pharma t/l:S. Sfchwanden (Slarus)

mit irgend einer Einrichtung auf dem
Zimmerofen.

Fast alle Gäste lieben Salate. Aus diesem
Grund und auch, um mir Arbeit während
dem Essen zu ersparen, stelle ich sehr oft
Salate auf, wenn ich Gäste habe. Ich kann
sie bequem zum voraus bereit machen und
sie bis zum Gebrauch auf dem Serviertisch
halten.

Sehr praktisch finde ich es, wenn sich die
Hausfrau, die ja gewöhnlich für das Tisch-

PRAKT1SCHE EINFÄLLE

Landjäger, Bauernschüblinge und
Pantli lege ich vor dem Schälen 2—3 Minuten

in kaltes Wasser und trockne sie dann
ab. Die Haut lässt sich nach diesem Bade
mit Leichtigkeit abziehen. Frau H. S. in W.

Es ist eine bekannte Tatsache, dass bei
hellen, mit Oelfarben gestrichenen Türen
schwarze Flecken, die durch das Aufschlagen

der Schuhe entstehen, sehr hässlich
sind. Wir sind auch meist bestrebt, sie mit
irgendeinem Putzpulver zu entfernen.

Ich habe herausgefunden, dass sich diese
Flecken am allerbesten mit einer gewöhnlichen,

guten Bodlenwichse entfernen
lassen. Wenn ich den Boden anstreiche, reibe
ich mit einem säubern, mit Bodenwichse
bestrichenen Tuch gleichzeitig die
Schuhflecken von den Türen weg. Die terpentin-
haltige Wichse löst das Schuhfett vorzüglich.

Auf diese Weise lässt sich ohne
Beschädigung der Oelfarben und in einem
Arbeitsvorgang jede Türe reinigen.

E. St., Zürich.

Die Methode, Kragen und Manschetten
an einem schmalen, weissen Band
aufgereiht, zum Trocknen aufzuhängen, hat mir
nie gefallen, weil die Stücke zu nahe
zusammenrutschen und schlecht trocknen. Ich
habe mir nun aus Resten von weissem
Baumwollstoff ein Band von zirka 2 m
Länge und 15 cm Breite zurechtgemacht,
das ich aus doppeltem Stoff nähte und
stürzte. Am untern Ende nähte ich einfache
weisse Glasknöpfe in einem Abstand von
je 10 cm an. Ich befestige dieses Doppelband

mit Klammern am Seil und knöpfe
unten die Kragen und Manschetten zum
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mit ir^sud siusr Viuriobtuu^ uuk dem Am-
msroksu.

vust ulls Ousts lisbsu Luluts. ^.us disssm
Oruud uud uuob, um mir Arbeit vübrsud
dsm Vsssu 2u srspursu, stslls iob ssbr okt
Luluts uuk, vsuu led Ousts duds. Iob buuu
sis dscjusm ^um voruus bsrsit muobsu uud
sis bis 2um Osbruuob uuk dem Lsrvisrtiseb
bultsu.

Lsbr prubtisok kiuds ieb ss, vsuu siob dis
vuuskruu, dis ju Asvöbnliob kür dus visob-

1^ u u djÜxs r IZuusrusobübliuAs uud
vuutll lsAs iob vor dsm Lobülsu 2—3 Uiuu-
tsu iu bultss IVusssr uud trovbus sis duuu
ub. vis vuut lüsst siob uuob disssm vuds
mit vsiobti^bsit ub^isbsu. kv'M //. 8. i?i lv.

îis ist sius bsbuuuts vutsuobs, duss bei
bsllsu, mit Oslkurbsu Asstriobsusu vürsu
sobvur^s vlsobsu, dis durob dus ^.uksoblu-
Asu dsr Lobubs sutstsbsu, ssbr büssliob
siud. ^Vlr siud uuob msist bestrebt, sis mit
ir^sudsiusm vàpulvsr ^u sutksrusu.

Iob bubs bsruusAskuudsu, duss siob disss
vlsobsu um ullsrbsstsu mit siusr Asvobu-
llobsu, Autsu lZodsuviobss sutksrusu lus-
ssu. IVsuu iob dsu IZodsu uustrsiobs, rsibs
iob mit siusm suubsru, mit lZodsuviobss
bsstriobsusu vuob ^lsiob^sitiA dis Kobuk-
kloobsu vou dsu vürsu vsZ. vis tsrpsutiu-
bultiM Viokss löst dus Lobubkstt vor^ü^-
lieb, àrk disss IVeiss lüsst siob obus lZs-

sobüdi^unA dsr Oslkurbsu uud iu siusm
àbsitsvorAuuA jsds vürs rsiuiKsu.

L. 8k.,

Dis Ustbods, L.IUMU uud Nuusobsttsu
uu siusm sobmulsn, vsisssu lZuud uuk-

Asrsibt, 2um vroobusu uuk^ubüuMU, but mir
uis Ksksllsu, vsil dis Ltüobs ^u uubs ^u-
summsurutsobgu uud soblsokt troobusu. Iob
bubs mir uuu uus Rsstsu vou vsisssm
IZuumvollstokk siu lZuud vou ?lrbu 2 m
vüuAö uud 15 om Lrsits sursobtASiuuobt,
dus iob uus doppeltem Ltokk uübts uud
stür^ts. klm uutsru vuds uübts lob siukuobs
vsisss Olusbuopks iu siusm Abstund von
js 19 om uu. Iob bsksstixs disses voppsl-
buud mit Ldummsru um 8eil uud buöpks
uutsu dis Ivru^su uud Uuusobettsu ?um
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decken allein verantwortlich ist, sich
gelegentlich ein Verzeichnis aller. Gegenstände
zusammenstellt, die, wenn Gäste zur Mahlzeit

erwartet werden, auf den Tisch gehören.
An Hand dieses Verzeichnisses kann sie
ohne viel Nachdenken den Tisch vor
Eintreffen der Gäste überprüfen und dadurch
die Gewissheit erlangen, dass nichts fehlt
und dass sie nicht während dem Essen
wegen eines vergessenen Löffels aufstehen
muss.

VON HAUSFRAUEN

Trocknen auf. Auf diese Weise trocknen sie

gut, und ich habe alles Kleinzeug (auch
andere Krägli rechne ich dazu) an einem Ort
beisammen. E. St., Zürich.

Um die Beinlinge defekter Seidenstrümpfe
noch zu verwerten, mache ich folgendes :

Wenn die Strümpfe nicht mehr getragen
werden können, schneide ich die Füsse
derselben ab. Die Strumpfrohre sind dagegen
meistens noch ziemlich gut erhalten. Ich
schneide auch diese der Naht entlang auf
und nähe die beiden offenen Beinlinge mit
einigen grossen Stichen zusammen. Den
dadurch entstandenen Lappen benütze icli
nun als Staubtuch; namentlich für feinere,
polierte Möbel kann ich solches sehr gut
verwenden. A. J., Zürich.

Beim Stricken kommt es immer wieder
vor, dass einem der Knäuel herunterrutscht
und dadurch beschmutzt wird. Ich habe eine

gute Methode, das Herunterrutschen zu
vermeiden. Ich fange nämlich meine
selbstgewundenen Knäuel immer von innen an.
Ich winde sie folgendermassen :

Ich wickle die Wolle zirka 20mal um die
Hand, fasse sie dann als Bündel mit den

Fingern zusammen und wickle dann die
übrige Wolle um dieses Bündel herum, aber
so, dass zuletzt immer noch ein Teil des
Bündels unumwickelt bleibt. Beginne ich
mit Arbeiten, so brauche ich nur das
Büschelchen herauszuziehen, um den Anfang
der Wolle zu haben.

Ich kann nun stricken, ohne dass mir der
Knäuel jeden Moment fortrollt.

Frau B. in E.
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ZAH N PASTA
Eine Doppeltube ist ökonomischer

Generalvertretung für die Schweiz;
Doetsch, Grether &. Cie. A. G.

BASEL

KOLYNOS

KOLYNOS reinigt Ihre
Zähne und Ihren

Gaumen—Ihren ganzen
Mund! Seine keimtötenden

Bestandteile vernichten
Millionen von Bazillen

des Mundes, bewahren vor
Zahnschmerzen,Zahnverfall,

Gaumeninfektion
und Krankheiten.

Probieren Sie Kolynos
unter Verwendung einer
trockenenZahnbürsteund
Sie werden eine köstliche
Reinheit und Erfrischung
Ihres Mundes fühlen.

dsoksn ullsln vsruntvortìiok ist, siek M-
lsKsntliok sin Vsr^sioknis ullsr OsMnstünds
^usummsnstsllt, dis, vsnn Oüsts ?ur Uukl-
?sit srvurtst vsrdsn, uuk dsn Oisok Zskörsn.
^n Hand dissss Vsr^sioknissss kunn sis
okns visl kluoddsnksn dsn Oisok vor Lin-
trskksn dsr Ousts übsrprüksn und dudurok
dis Osvissksit srlunAsn, duss niokts ksklt
und dass sis niât vüdrsnd dsin Lsssn vs-
Asn sinss vsrZssssnsn Oökksls uukstsksn
INU88.

V0^

Irooknsn uuk. àk diess IVsiss trooknsn sis
xut, und iok kuks ullss ülsin^suZ (uuok un-
dsrs XrüZli rsokns iok du^u) un sinsin Ort
ksissmmsn. L. N., Wrià

ìZm dis ZZsiniinAs dsksktsr Lsidsnstrümpks
nook ^u vsrvsrtsn, muolrs iok kolAsndss:
Visnn dis Ltrümpks niokt mskr xstruAsn
vsrdsn könnsn, soknsids iok dis Lüsss dsr-
ssldsn uk. Ois Ltrumpkrokrs sind duASZsn
insistons nook ^ismliok Aut srkultsn. Iok
soknsids uuok disss dsr klukt sntlunA uuk
und nüks dis ksidsn okksnsn LsinlinAS init
siniAsn Arosssn Ltioksn ^usummsn. Osn
dudurok sntstundsnsn kuppsn dsnüt^s ioli
nun uls Ltuuktuok; numsntliok kür ksinsrs,
polisrts Nöksl kunn iok solokss sskr ^ut
vsrvsndsn. ^4. ^àic/î.

Nsim Atrioksn kommt ss iininsr visdsr
vor, duss sinsin dsr Hnuusl ksruntsrrutsokt
und dudurok bssokmut^t vird. lok kuks sins
Auts Ustkods, dus Lsruntsrrutsoksn ^u
vsrinsidsn. lok kunAS nümliok insins sslkst-
Asvundsnsn Unüusl iininsr von innsn un.
lok vlnds sis kol^sndsrmusssn:

lok viokls dis IVolls 2>rku 29mul um dis
Lund, kusss sis dunn uls Lündsl mit den

LinAsrn ^usummsn und viokle dunn dis
ükrixs ^Volls um dissss Lündsl ksrum, uksr
so, duss kulàt immsr nook sin d'sil dss
Lündsls unumviokslt klsikt. Lsxinns iok
mit àksitsn, so kruuoks iok nur dus Lü-
svksloksn ksruus^u^isksn, um dsn àkunA
dsr IVolls ^u kuksn.

Iok kunn nun strioksn, okns duss mir dsr
Knüusl ^sden Nomsnt kortrollt.

ö. im F.
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Line Oo^ektube ist oieonvtniscireî'
Generalvertretung für «Zie Lclrweiz?

Doetsclr, Lretlrer Ll. Lie. L.
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Mi.V^08

^0K^08 reinigt Ikre
LVà Mâtine nncZ Ikren
Laurnen—IZiren ganxen
iVZunâ! 8eins keiintöten-
«Zen IZe8tunâtei1e vernicli-
ten Millionen von IZaxillen
«Ze8 iVZun<Ze8, kevvuZiren vor
^aZin8cZnnerxen^uZinver-
kali, Lnurneninkeiction
nnâ XrunicZreiten.

?rodieren 8ie Xol^nos
unter Ver>venânng einer
trockenen^ulinkür8te nncZ
8ie vveràen eins Kö8t1ic1ie
lìsinZieit unâ Lrkri8c1iung
Iiire8 ^îunâs8 küklen.
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